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BRIEF AN DEN LESER
Wer In dieser nummer SEKUALTTAET erwartet hat, voterà enttäuscht
sein. Aus vzuchle.d2.mn gründen beschlossen wir, das thema erst
Im herbst zu behandeln.

Ich wusste. von dieser Verschiebung zwar schon lange, trotzdem bin
Ich auch enttäuscht.
EHTTAEUSCHT darüber, dass

nur 1 antworten au£ das kreuzwontnätsel von Wolfgang und
Thérèse Im VIReli eingingen.
mit mühe Und not [nach ermu.nteru.ng einzelner, ^oto-lsten, sich
doch noch zu beteiligen und Verlängerung des einsendetermlns)
nur i [Inklusive mir) leute £otos fiür den Wettbewerb
eingeschickt hatten, trotz schonen preisen und einem naheliegen-
den thema.
ausfielen [au£ Sexualität 4 berichte), wenn man bedenkt, dass
wir eine aufläge von ca. SOO Haben.

Als redaktor bin Ich sehr au£ AKTIl/E LESER UW SCHREIBER angewiesen.
Wie die Les er-Zeltung will, soll, muss auch der PULS eine

zeltung vom leser ^ür den leser sein resp. werden.

in diesem sinne liebe grüsse

ffcci ftöäA^&J
PS: Zum glück gibts nicht nur enttäus chungen.
Zum beispiel die artlkelserie der ^lüeHaner in dieser nummer.
Ich habe mich darüber rüdig gefreut. [Sie haben zulettt bis morgens

um 3 uhr gearbeitet). Da wurden wichtige Überlegungen
geschickt, zeitungsgerecht verpackt. Nicht trockene theoretische
abhandlungen, philosophische höhen^Uxge, sondern nackteTatsachen,

zahlen, dokumentationen in einem Zusammenhang dargestellt.
Ich weiss nicht, ob ich iähig wäre, solche artikel zu schreiben.
Vermutlich geht es euch ähnlich, dass ihr entmutigt sagt: So gut
kann ich es ja doch nicht, also lass Ichs bleiben.
ABER: Es kommt vor allem au$ den. Inhalt drau£ an. Und erlebt und
erfahren habt ihr sicher schon sehr viel. Vie gestaltung des ar-
tikels können wir dann schon machen.

UHV UEBRÏGENS: Auch sonst helfen wir gerne zukünftigen PÜLS-
schreibern.
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